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protestantischen Kirche mit Gemeindehaus
und Pfarrhaus in Stans bestimmt. Die Baukosten
sind auf 148,000 Fr. veranschlagt.

Renovation des Klosters in Näfels (Glarus).
Am hiesigen Kapuzinerkloster werden derzeit nach
den Plänen der Architektenfirma Jenny & Lampe
bauliche Veränderungen vorgenommen. Grones In-
teresse erweckt das Heben des Dachstuhles um mehr
als zweieinhalb Meter, unter welchem ein neues
Stockwerk aufgebaut werden soll. Eine erste Hebung
um zirka 1,35 m ist bereits erfolgt und trefflich ge-
lungen, eine zweite ist derzeit in Arbeit. Eine Innen-
renovation wird die baulichen Veränderungen ab-
schliefen.

Zur Renovation des Spalentors in Basel. Der
Regierungsrat teilt mit, daß nach einem Obergut-
achten die drei Figuren am Spalentor nicht mehr
erhalten werden können und deshalb durch Kopien
erseßt werden sollen. Ingenieur Bürgin hat das Re-
ferendum gegen den Großratsbeschluß zur Rénova-
tion des Spalentors ergriffen und 1553 Unterschriften
gesammelt. Es wird also im Oktober eine Volksab-
Stimmung erfolgen müssen.

Von der Bautätigkeit in Pratteln (Baselland).
Seit unserer leßten Orientierung über die Bautätig-
keif in der Gemeinde hat sich wieder eine größere
Zahl von Neubauten ins Dorfbild eingefügt. Meist
werden diese zu Wohnzwecken erstellt, wobei gegen-
über früher das Einfamilienhaus mehr bevorzugt wird.
Mit der Weiterentwicklung der Ortschaft mehren sich
aber auch die Bauten, die neben Wohnungen noch
geschäftlichen und beruflichen Zwecken dienen. So
in der Burggartenstraße und der Bahnhofstraße, wo
nun auch das mehrstöckige Haus mit Flachdach ge-
baut wird. Ein ganz neuer Dorfteil ist an der Ost-
peripherie entstanden. Neue Häuser, teils fertig und
schon bezogen, teils noch im Bau, trifft man auch
im Hohenraingebiet bei Neu-Pratteln, an der Gra-
benmattstraße und anderwärts innerhalb des Dorf-
banns.

Vom Schwimmbad Münchenstein (Baselland).
Die Gemeindeversammlung befaßte sich neuerdings
mit dem Erstellen eines Schwimmbades an der Birs;
es lag hiezu eine Eingabe einer Anzahl Stimmbe-
rechtigter vor. Aus der rege benüßten Diskussion
ließ sich allseitig der Wille, eine solche Anlage zu
schaffen, erkennen, jedoch in dem Sinne, daß sie
in etwas einfachem Rahmen gehalten werde, als ein
vor fast Jahresfrist vorgelegtes Projekt. Die Ver-
Sammlung bestellte eine siebengliedrige Studienkom-
mission zur Erledigung der Vorarbeiten.

Das neue Postgebäude in Aesch (Baselland).
Hier geht das neue Postgebäude seiner Vollendung
entgegen. Es ist durch die Initiative des Posthalters,
J. Häring, und durch den praktischen Sinn, wie den
künstlerischen Geschmack des Architekten zu einem
allen modernsten Anforderungen gewachsenen Zweck-
gebäude und einer Zierde der Ortschaft geworden.
Allgemein fällt die gute praktische Einteilung des
Innern auf, die alle Störungen des Verkehrs ver-
meidet und dem Publikum in jeder Weise Bequem-
lichkeiten bietet. Die Schaltervorhalle birgt alle Mög-
lichkeiten für die Abwicklung des Verkehrs mit dem
Publikum. Als Neuerung kommen jederzeit zugäng-
liehe Schließfächer hinzu. Eine automatische Tele-
phonzentrale wird folgen. Wenn oben gesagt ward,
es sei das neue Gebäude eine Zierde der aufstre-
benden Ortschaft, so hat hier die Gemeinde noch
eine Aufgabe zu erfüllen, die sie hoffentlich nicht zu

lange hinausschiebt. Den Anblick stört ein Schuppen,
der troß Brandspuren immer noch dort steht. Man
ist wohl allgemein davon überzeugt, daß dies Schön-
heitspflaster verschwinden muß.

Kirchenbau in Oberuzwil (St. Gallen). (Korr.)
Die katholische Kapellgenossenschaft von Oberuzwil
hat die von der Kommission vorgelegten Gutachten
über: 1. Vollmacht und Krediterteilung für Beschaf-
fung von Plänen und Kostenberechnungen für einen
Kirchenneubau in Oberuzwil ; 2. den eventuellen Zu-
kauf von Land zu dem jeßigen Grundstück; 3. zu
Vollmachterteilung betreffend späterer Anschaffung
eines neuen Kirchengeläutes, mehrheitlich zuge-
stimmt und der Kapellverwaltung empfohlen, die
Sache rasch an die Hand zu nehmen, —G.

Bauliches aus Arosa. Die Bündner Heilstätte
in Arosa wird renoviert und vergrößert. Die Kranken
sind über die Bauzeit im Parksanatorium unterge-
bracht. Die Straße Postplaß-Dorf bis zum Kulm-
Hotel wird verbreitert und das nächste Jahr mit
Asphalt belegt. Erheblichen Schaden hat das an-
dauernde Regenwetter im Juni und Juli an der neuen
Sprungschanze angerichtet. Das Wasser sickerte
in den noch weichen Rasen ein, drang am Absprung
wieder heraus und schwemmte das Material fort, so

daß alles noch einmal planiert werden mußte.

Zum Bau eines neuen
Schulhauses inZürich-Wipkingen.

(Korrespondenz.)

Am 21. Februar dieses Jahres wurde in einer
Abstimmung der Neubau eines Schulhauses mit

Turnhalle beschlossen. Projektverfasser isf Stadt-
baumeister Herter vom Städtischen Hochbauamt.
Die Ausführung wurde der Firma Locher & Co.
übertragen.

Der Bauplaß liegt nördlich der protestantischen
Kirche von Wipkingen. Die Längsachse der Anlage
verläuft ungefähr von W nach O. Ein Querschnitt
durch das Gelände ergibt zwischen der Wibichstraße
und der Leuenstraße einen Gefällsunterschied von

ungefähr 30 Metern. Durch umfangreiche Planierungs-
arbeiten wurde auf eine Länge von 107 Metern im

Querschnitt eine Terrassenanlage geschaffen zur An-

läge von Turn- und Spielpläßen. Anfang April wurde

mit den Bauarbeiten begonnen und der Rohbau soll

Ende Oktober fertig sein. Bereits sind die Innenaus-
bauarbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben. (Vergl.
Baublaft No. 71).

Beide Gebäude werden in Eisenbeton-Skelettbau
mit z. T. Backsteinummantelung, isoliert durch Kork

an den Außenwänden und Bimsbetonhohlkörpern in

Decken und Bimsbetonbalken in den Böden, erstellt.

Die Fundamente liegen auf einer Magerbetonschicht
auf. Bergseits isoliert ein wasserdichter Zementverpuß
die Fundamente.

Der Schu I ba u ist dreistöckig. Der Erdgeschoß-
grundriß weist folgende Räume auf: 3 Primarklassen-
zimmer von durchschnittlich 60 m^ Fläche und vier

Fenstern, ein Übungszimmer (68 m^), ein Demon-
strationszimmer (68 m^), eine Sammlung (26 rn )<

eine Schulküche mit Speisekammer (90 rrr), verschie-

dene Nebenräume, wie Garderoben-, Brausebäder-,

Puß-, Material-, Makulatur- und Toilettenräume. Ferner

sind Zimmer vorgesehen für Zahnreinigung und Schu-

- lerspeisung.
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protsxtsntixcinsn Xircins mit (Osmsîncisinsux
unci k^tsrrtisux in 5tsnx iosxtimmt. Dis ôsuicoxtsn
xinci sut 143,000 H. vsrsnxcilisgt.

kenovsîion 6e§ Xloite» in Mâieli (Qisrux).
^m ilisxigsn XspuTinsrlcioxtsr wsrcisn cisrTsit nsci,
dieu ?isnsn cisr ^rctritsictsntirms isnn^r â- >.smps
iosuiiciis Vsrsncisrungsn vorgsnommsn. Orol)sxin-
tsrsxxs srwscict cisx i4siosn cisx Oscinxtuillsx um msilr
six Twsisinilslio I^Istsr, untsr wsicinsm sin nsusx
5tocicwsri< sutgsiosut wsrcisn xoii. ^ins srxts tisioung
um Tirics 1,35 m ixl iosrsitx srtoigt unci trsttiicii gs-
iungsn, sins Twsits ixt cisrTsit in Ortzeit. ^ins innen-
rsnovstion wirci ciis losuiiciisn Vsrsncisrungsn sis-
xciliis^sn.

lur kenovslion «tsî Zpsienîori in vskei. Osr
Xsgisrungxrst tsiit mit, cisi) nsci, einem Oiosrgut-
sciitsn ciis cirsi Figuren sm 5psisntor nictrt msiir
sriisitsn wsrcisn Icönnsn unci cisxiisiio ciurci, Xopisn
srxsi)t wsrcisn xoiisn. ingsnisur Kürgin tist cisx Xs-
tsrsncium gsgsn cisn <Oroi)rstxiosxci,iui) Tur Xsnovs-
tion cisx 5psisntorx srgrittsn unci 1553 íintsrxctirittsn
gsxsmmsit. kx wirci sixo im Oictoiosr eins Voiicxsk-
xtimmung srtoigsn MÜXXSN.

Von cle? vsutskigkeil in prsîîein (ksxsllsnci).
5sit unxsrsr ist)tsn Orientierung üiosr ciis ksutstig-
Icsit in cisr Osmsincis kst xicti wiscisr sins gröhsrs
/si,! von Xisuiosutsn inx Oortkiici singstügt. t^Isixt
wsrcisn ciisxs Tu WoiiNTwscicsn srxtsiit, woksi gsgsn-
üiosr trüiisr cisx kintsmiiisniisux mstir iosvorTugt wirci.
IVIit cisr Wsitsrsntwiclciung cisr Ortxctrstt msiirsn xicii
siosr suci, ciis ôsutsn, ciis nsiosn Woiinungsn noci,
gsxciisttiiciisn unci losrutiictisn /wscicsn ciisnsn. 5o
in cisr kurggsrtsnxtrshs unci cisr ksi,ni,otxtrsI)S, wo
nun suck cisx mskrxtöcicigs tisux mit kisckciscii gs-
issut wirci. kin gsnT nsusr Oorttsii ixt sn cisr Oxt-
ps^ipiis^is sntxtsncisn. XIsus i4suxs>', tsiix tsrtig unci
xciion izs^ogsn, tsiix noci, im ösu, ti'ittt msn sucii
im l-totisni-singstzist lssi Xlsu-l^i-sttsin, sn cisr Om-
Issnmsttxti'sIzE unci sncisi'wsi'tx innsriislis cisx Oort-
lssnnx.

Vom 5ck«,immbs«i klünekenltein (Ksxsi!sn6)
Ois Osmsincisvssxsmmlung izstskzts xici, nsusi'clingx
mit cism ^«-xtsllsn sinsx 5ci,wimmizscisx sn cisr öii'x;
sx isg i,is2iu sins ^ingsiss sinsi- ^n-siil Ztimmiss-
i-eciitigtsi' vor. ^ux cisr rsgs izsnütztsn Oixicuxxion
iisk; xici, siixsitig cisr Wiiis, sins xoictis ^nisgs ^u
xciisttsn, sricsnnsn, jscioci, in cism ^inns, cisi) xis
in stwsx sintsctisrn Xsiimsn gsiisitsn wsrcis, six sin
vor tsxt ^si,rsxtrixt vor^sisgtsx ?rojsi<t. Ois Vsr-
xsmmiung issxtsiits sins xisizsngiiscirigs Htuciisnicom-
mixxion ^ur ^risciigung cisr Vorsrizsitsn.

Vs5 noue poltgsdsucie in ^exci, (ksxsiisnci)
i4isr gstit cisx nsus ^oxtgsissucis xsinsr Voiisnciung
sntgsgsn. ^x ixt ciurci, ciis initistivs cisx ?oxtiisitsrx,
t. i4srin^, unci ciurci, cisn prsictixciisn 5inn, wis cisn
><unxtisrixciisn Osxciimscic cisx ^rci,itsi<tsn 2^u sinsm
siisn mocisrnxtsn/^ntorcisrungsn gswsciixsnsn /wscic-
gsissucis unci sinsr /isrcis cisr Ortxctistt gsworcisn.
^iigsmsin tsiit ciis guts prsictixctis ^intsiiung cisx
innern sut, ciis siis Störungen cisx Vsricsiirx vsr-
msicist unci cism i-'uiziiicum in jscisr Wsixs ôsgusm-
iickicsitsn isistst. Ois 5ci,sitsrvoriisiis izirgt siis i>4ög-
Iici,I<sitsn tür ciis ^Izwiciciung cisx Vsricsiirx mit cism
I^uisiiicum. /^ix Xisusrung icommsn jscisr^sit -ugsng-
iictis 5ci,Iishtsciisr trinTU. ^ins sutomstixciis Isis-
piion^sntrsis wirci toigsn. Wenn oissn gsxsgt wsrci,
sx xsi cisx nsus (zsissucis sins /isrcis cisr sutxtrs-
Issn6sn Ortxciistt, xo iist iiisr ciis Osmsincis noci,
sins ^utgstzs Tu srtuiisn, ciis xis iiottsntiici, nici,t Tu

Isngs iiinsuxxctiielst. Osn ^nìzlicic xtört sin 5ci,uppsr>,
cisr trotz örsncixpursn immer nocii ciort xtstit. I^lsn
ixt wotii siigsmsin cisvon üissrTsugt, cisi) ciisx 5ciiön-
iisitxptisxtsr vsrxciiwincisn mui).

Xirckenbsu in Oberurvii (5t. Osiisn). (Xorr.)
Ois Icstiioiixctis Xspsiigsnoxxsnxclistt von OtzsruTwii
i,st ciis von cisr Xommixxion vorgsisgtsn (Outsciitsri
üissr: 1. Voiimsciit unci Xrsciitsrtsiiung tür Lsxciist-
tung von t'isnsn unci Xoxtsnizsrsciinungsn tür sinsr,
Xirciisnnsulssu in OissruTwii; 2. cisn svsntusiisn /u-
icsut von I.snci Tu cism jshigsn (^runcixtüclc! 3. ?u
Volimsciitsrtsiiung Isstrsttsnci xpstsrsr ^nxciisttung
sinsx nsusn Xirciisngslsutsx, mstirtisitlici. Tugs-
xtimmt unci cisr Xspsiivsrwsitung smptoiiisn, ciis
5sciis rsxct, sn ciis tisnci TU nsi,msn. —(O.

Ssulickes SUk ^rolS. Ois küncinsr i-isilxtstts
in ^roxs wirci renoviert unci vsrgröhsrt. Ois Xrsnicsri
xinci üissr ciis ösuTsit im ?sricxsnstorium untsrgs-
Isrsctit. Ois 5trsl)s ?oxtpist)-Oort tzix Tum Xuim-
tiotsi wirci vsrisrsitsrt unci cisx nsctixts isiir mit
Axpi,sit issisgt. ^riisislictisn 5ctiscisn tist cisx sn-
cisusrncis Xsgsnwsttsr im iuni unci iuii sn cisr nsusn
5prungxciisnTs sngsrict,tst. Osx Wsxxsr xicicsrts
in cisn noci, wsiciisn Xsxsn sin, cirsng sm /^tzxprung
wiscisr iisrsux unci xciiwsmmts cisx l^Istsrisi tort, xc>

cisk) siisx nocii sinmsi pisnisrt wsrcisn mui)ts.

^um ksu eînei neuen
Zckulkeuzei în^ûrîck Wipkîngen.

(XorrsxponclsnT.)

^m 21. ^sisrusr ciisxsx isiirsx wurcis in sinsr
Aisxtimmung cisr Xisutzsu sinsx 5ci, u i tis u x sx mit

lurntisiis izsxcinioxxsn. t'ro^sictvsrtsxxsr ixt 5tscit-
tzsumsixtsr tisrtsr vom 5tscitixclnsn tiociiissusmt.
Ois ^uxtütirung wurcis cisr tnrms I. o ci, s r 6- Lo.
üinsrtrsgsn.

Osr ös u pIst) liegt nörciiict, cisr protsxtsntixcilsn
Xirciis von VViplcingsn. Ois >_sngxsciixs cisr ^nisgs
vsrisutt ungstsirr von W nsci, O. ^in (Ousrxciinitt
ciurcti cisx 6sisncis srgiizt Twixciisn cisr Wiisiciixtrshs
unci cisr l.susnxtrsk)s einen Ostsiixuntsrxciiisci von

ungstsiir 30 i^Istsrn. Ourci, umtsngrsicils t'isnisrungx-
sriositsn wurcis sut sins i.sngs von 107 I^istsrn im

(Ousrxcilnitt sins Isrrsxxsnsnisgs gsxciisttsn Tur à
isgs von lurn- unci 5pisipist)sn. T^ntsng T^prii wurcis

mit cisn Lsusriositsn iosgonnsn unci cisr Xoiiiosu xoii

^ncis Oictoiosr tsrtig xsin. ôsrsitx xinci ciis innsnsux-
iosusriositsn Tur XonicurrsnT suxgsxcinrisiosn. (Vsrgi.
Lsuioistt I^io. 71).

Vsicis (Osiosucis wsrcisn in ^ixsnizston-5I<sistti?sn
mit T. I. öscicxtsinummsntsiung, ixoiisrt ciurci, Xoric

sn cisn 7^ul)snwsncisn unci öimxiostoniloiiiicorpsm in

Oscicsn unci öimxiostoniosilcsn in cisn Vàcisn, srxtsiit.

Ois t^uncisments iisgsn sut sinsr Xtsgsrtzstonxciiictit
sut. Lsrgxsitx ixoiisrt sin wsxxsrciicintsr /smsntvsrpuh
ciis t-uncismsnts.

Osr 5 ct> ui >os u ixt cirsixtocicig. Osr ^rcigexcinoh-
grunciril) wsixt toigsncis Xsums sut: 3 t'rimsrlclsxxsn-
Timmsr von ciurctrxctinittiici, 60 m^ i^iscins unci visr

I^snxtsrn, sin OloungXTimmsr (63 m^), sin Osmon'
xtrstionxTimmsr (63 m^), sins 5smmiung (26 m'1>

sins 5ci,ulicücl,s mit 5psixs>csmmsr (90 rm), vsrxciiis-

cisns Xisizsnrsums, wis Osrcisroiosn-, krsuxsloâcisr-,

f'ut)-, I^Istsrisi-, t^Isicuistur- unci loiisttsnrsums. i^srn^
xinà /immer vorgsxstisn tür /stinrsinigung unci 5cnu-

- isrxpsixung.
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An den beiden Südecken der Längsfassade sind
Plasfiken vorgesehen, verbunden durch eine Pflanzen-
Rabatte. Eine ca. 70 m lange Sißbank wird genügen,
um den spiel- oder arbeitsmüden Kindern im Freien
Ruhe zu gönnen.

Durch den östlich gelegenen Ausgang gelangt
man auf einen gedeckten Vorplaß aus Betonplatten
mit Brunnen von 17,5 Metern Länge und 18,5 Metern
Breite. Ein ebenfalls gedeckter Verbindungsgang führt
von diesem Plat3 aus nach dem Turnhallebau. Die
Turnhalle besteht aus Abwartwohnung und zwei
übereinanderliegenden Turnräumen. In der
Plattendecke sieht man zurzeit die Löcher, die für die
Montage der olympischen Ringe und für das Fixieren
des Rundlaufs dienen. Der Grundriß der Turn-
halle enthält einen Geräteraum (39 m"), Garde-
robenraum (41 m'), Waschraum (27 m^) und ein
Zimmer für den Lehrer (10 m^). Die beiden Turn-
hallen selbst messen je 15 X 25 Meter. Ein 40 m
langer Turnplaß für Mädchen grenzt im Norden an
die Längsfassade der Turnhalle, worauf eine 25 m
lange Stafeftenlaufbahn, eine Sprunggrube und Klef-
tergeräte zum Muskelreifjen einladen, und zum Er-
ringen einer Jungvenuslinie anspornen.

Das erste Stockwerk birgt 8 Primarklassen-
zimmer von je ca. 70 m^, eine Sammlung (30 rrP),
ein Lehrerzimmer(44 rrr), Hausvorstandszimmer (12 m")
und die Toilettenräume. Eine begehbare Terrasse
vermittelt die Verbindung mit der Abwartswohnung
und der obern Turnhalle. Der Abwahrt wohnt in
einer Vierzimmerwohnung mit Vorplaß (23 m^) und
zwei Mädchenzimmern. Er hat ein eigenes Bad, vom
W-C getrennt. Willkomm!

Im zweiten Stockwerk finden wir 6 Primär-
und 4 Sekundar-Klassenzimmer und Nebenräume.

Das dritte Stockwerk besteht aus einem Pri-
marklassenzimmer und 5 Sekundar-Klassenzimmern.
Ein Singsaal von 120 m^, zwei Arbeitszimmer von
zusammen 130 m^, ein Zeichensaal mit Reißbretter-
räum und Materialzimmer gegen Osten vervollstän-
digen den Bau.

Wir werden bei Anlaß des Ausbaues auf diesen
modernen Schulhausbau zurückkommen. Se.

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

'

Der Neubau der Markthalle Burgdorf.

Die nationale Hundeschau in Burgdorf vom 10./11.
September gab Gelegenheit, das neue große Bau-
werk der Stadt Burgdorf, das in diesen Tagen voll-
endet wird, zum erstenmal in Betrieb zu nehmen.
Die Markthalle steht zwischen der Badanstalt und
der Turnhalle an der Sägegasse. Südwärts schlieft
sich der neue Marktplaß an, in der richtigen Vor-
ausseßung, daß Markthalle und Marktplaß unbedingt
zusammengehören. Er liegt zwischen Waldeggweg,
kleiner Emme und den Gebäulichkeiten des Gast-
hofs zum „Landhaus". Beidseitig sollen später noch
Pappeln gepflanzt werden, die Plaß und Markthalle
vorzüglich rahmen werden.

Die Markthalle ist ein gewaltiger, imponierender
Bau, der in seinen architektonischen Linien sehr wir-
kungsvoll und ansprechend ist. Sie ist ganz nach
modernen Grundsäßen gebaut, hat natürlich ein Flach-
dach, großzügige, einheitliche Linienführung. Sehr
wirkungsvoll ist die Hauptfassade gegen das Pesta-
lozzischulhaus hin. Die Stirnfront zieren sechs Fahnen-
stangen, von welchen bei festlichen Anlässen, Aus-
Stellungen, großen Märkten die Fahnen grüßen sollen.
Ein sinnvoll konstruiertes Vordach wird sich namentlich
bei Regenwetter bewähren. Die Fensterführungen
sind breit und hoch, so daß die Strahlenbündel der
Sonne ungehindert in die große Halle fluten können.

Der mächtige Bau ist ganz aus grauem Eisen-
beton erstellt. Vergleichende Kostenberechnungen
haben zwar ergeben, daß eine Halle in Holzkon-
struktion etwas billiger zu stehen käme. Aber eine
Halle in Eisenbeton ist viel widerstandsfähiger, be-
ansprucht ein Minimum an Unterhaltungskosten, be-
friedigt zudem auch in ästhetischer Hinsicht, so daß
die Wahl dieser Bauart gegeben war. Die Holzpro-
duzenten kamen troßdem auf ihre Rechnung, weil
für die Einschalung der großen Betonflächen neues,
gehobeltes Holz verwendet werden mußte.

Man fürchtete, der graue Eisenbeton könnte tot
und langweilig wirken. Das ist aber durchaus nicht
der Fall. Der bauleitende Architekt, Herr Büß-
berger, hat zudem durch die grüne Rahmung der
Fensterflächen dafür gesorgt, daß die graue Fläche
belebt wird. Diese grüne Rahmung wirkt ornamental.

Der Bau besteht aus der eigentlichen Markthalle
mit den großen Emporen und den Nebenbau-
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/^n clsn ösicisn 5üclscksn clsr ksngxtsxxscls xinci
klsxtiksn vorgsxstisn, vsröunclsn clurcli sins ktlsn/sn-
ksöstts. ^ins es. 78 m lsngs 5it;t>snk wircl genügen,
um clsn xpisl- oclsr srösitxmüclsn Xinclsrn im krsisn
Kulis ^u gönnsn.

Ourcli clsn öxtlicti gslsgsnsn T^uxgsng gslsngt
msn sut sinsn gsclscktsn Vorplstz sux östonplsttsn
mit örunnsn von 17,5 l^lstsrn ksngs uncl 18,5 lVlstsrn
krsits. ^in sösntsllx gsclscktsr Vsröinclungxgsng tütirt
von clisxsm KIstz sux nscli clsm lurnlisllslssu. Ois
lurntislls lssxtslit sux ^lswsrtwolinung uncl ?wsi
ülssrsinsnclsrlisgsnclsn lurnrsumsn. ln clsr
klsttsnclscks xislit msn ?umsit clis köslisr, clis tür clis
I^Iontsgs clsr ol/mpixclisn Kings uncl tür clsx kixisrsn
clsx kuncllsutx ciisnsn. Osr Orunclril; clsr lurn-
tislls sntlislt sinsn (Osrstsrsum (3? m°), Osrcls-
roösnrsum (41 m^), Wsxclirsum (27 m^) uncl sin
Timmsr tür clsn kslirsr (18 m^). Ois ösiclsn lurn-
lisllsn xslöxt msxxsn js 15 X 25 Hlstsr. ^in 48 m
lsngsr lurnplst; tür Hlsclclisn grenzt im Xlorclsn sn
clis ksngxtsxxscls clsr lurntislls, worsut sins 25 m
lsngs 5tststtsnlsutlsslin, sins 5prunggruös uncl Xlst-
tsrgsrsts xum Hluxkslrsikzsn sinlsclsn, uncl ^um ^r-
ringen sinsr lungvsnuxlinis snxpornsn.

Osx srxts 5tockwsrk öirgt 8 krimsrklsxxsn-
Zimmer von je cs. 78 m^, sins 5smmlung (38 m^),
sinI_slirsmimmsr(44m°), tlsuxvorxtsnclx2iimmsr(12m'^)
uncl clis loilsttsnrsums. ^ins ösgslilssrs Isrrsxxs
vermittelt clis Vsröinclung mit clsr /^lswsrtxwotinung
uncl clsr oösrn lurntislls. Osr ^öwstirt wotint in
sinsr Vismimmsrwotinung mit Vorplsh (23 m^) uncl
?wsi I^lsclclisn^immsrn. ^r list sin sigsnsx öscl, vom
W-L getrennt. Willkomm!

lm Zweiten 5tockwsrk tinclsn wir 6 krimsr-
uncl 4 5skunclsr-Xlsxxsn?immsr uncl Xlslssnrsums.

Osx cl ritte 5tockwsrk ösxtslit sux sinsm kri-
msrklsxxsn^immsr uncl 5 5skunclsr-Xlsxxsn^immsrn.
^in 5ingxssl von 128 m^, ^wsi Tkrösitx^immsr von
^uxsmmsn 138 m^, sin Tsiclisnxssl mit ksilzlsi-sttsc-
mum uncl lvlstsnàimmsi- ^sgsn Oxtsn vscvollxtsn-
cligsn clsn ösu.

Wir v/srclsn lssi T^nlslz clsx T^uxlzsusx sut clisxsn
mociscnsn ^cliultisuxlssu ^ucüclclcommsn. 5s.

Sei voppekenckungen o«Ier unrichtigen
/1<ire»en bitten vrllr »u rekismieren. um un-
nötige Xoîten ru 5psren. Ois ^xpsclition.

vsr Neubau cler ^srlàlle kurgliori.
Ois nstionsls klunclsxclisu in kucgcloct vom 18./11.

Zsptsmtzsc gsls (Oslsgsnlisit, clsx nsus gcohs ösu-
wsclc clsc 5tsclt öucgclol'l, clsx in clisxsn Isgsn voll-
snclst v^iccl, zcum scxtsnmsl in kstnsls ^u nskmsn.
Ois Hlsclctlislls xtslit ^wixclisn clsc ksclsnxtslt uncl
clsc lucnlislls sn clsr 5sgsgsxxs. 5üclwsctx xclilislzt
xicli clsc nsus Hlsclctplst; sn, in clsc ciclitigsn Vor-
suxxstzung, clsh tTlsrlctlislls uncl IVIsrlctpls^ unlssclingt
^uxsmmsngstiörsn. ^wixclisn Wslclsggwsg,
klsinsr ^mms uncl clsn (Oslzsulicliksitsn clsx (Osxt-
liolx ^um „l.sncllisux". ksiclxsitig xollsn xpstsr nocti
ksppsln gspllsn^t wsrclsn, clis klstz uncl Hlsrlctlislls
vomüglicli rslimsn wsrclsn.

Ois ^srlctlislls ixt sin gsvmltigsr, imponisrsnclsr
ösu, clsr in xsinsn srcliitsktonixclisn kinisn xslir wir-
lcungxvoll uncl Znxprsclisncl ixt. 5is ixt gsn^ nscli
mocisrnsn (Orunclxstzsn gslnsut, list nstürlicli sin klscli-
clscli, groh^ügigs, sinlîsitliclis I-inisntülirung. 5slir
wirkungxvoll ixt clis KIsupttsxxscls gsgsn clsx ksxts-
loicxixcliullisux liin. Ois 5tirntront /cisrsn xsclix kslinsn-
xtsngsn, von wslclssn Issi lsxtliclisn /^nlsxxsn, /^ux-
xtsllungsn, grolzsn Hlsrlctsn clis kslinsn grülzsn xollsn.
^in xinnvoll Iconxtruisrtsx Vorclscli wircl xicli nsmsntlicli
lssi ksgsnwsttsr lsswslirsn. Ois ksnxtsrtülirungsn
xincl lsrsit uncl Isooli, xo clsk; clis 5trslilsnlsünclsl clsr
5onns ungsliinclsrt in clis grokzs tlslls tlutsn können.

Osr msclitigs Vsu ixt gsn^ sux grsusm ^ixsn-
lsston srxtsllt. Vsrglsiclisncls Xoxtsnlssrsclinungsn
lislssn ?wsr srgslssn, clslz sins klslls in klol^kon-
xtruktion stwsx öilligsr ?u xtslisn ksms. T^lssr sins
tlslls in ^ixsnöston ixt viel wiclsrxtsnclxtstiigsr, lss-
snxpructit sin Minimum sn Ontsrlisltungxkoxtsn, lss-
triscligt 2iuclsm sucli in sxttistixclisr tlinxictit, xo clsl;
clis Wstil clisxsr ösusrt gsgslssn wsr. Ois tlol^pro-
clu^sntsn ksmsn trot^clsm sut ilirs ksctinung, wsil
tür clis ^inxctislung clsr grolzsn östontlsctisn nsusx,
gstiolssltsx tlol^ vsrwsnclst wsrclsn mulcts.

Hlsn türctitsts, clsr grsus ^ixsnlsston könnte tot
uncl Isngwsilig wirken. Osx ixt slssr clurctisux nictit
clsr ksll. Osr ösulsitsncls /krctiitskt, tlsrr Lutz-
Issrgsr, list ^uclsm clurcli clis grüne kslimung clsr
ksnxtsrtlsclisn clstür gsxorgt, clsl; clis grsus klsclis
öslsöt wircl. Oisxs grüne kslimung wirkt ornsmsntsl.

Osr Lsu ösxtslit sux clsr sigsntlictisn Hlsrktlislls
mit clsn grohsn ^mporsn uncl clsn t4sösnli>su-
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